
machen wollen. Dıie abgedruckten lıterarıschen Texte Asy]l der Diäimonen und Burg des Teuftels (vgl 4 /
werden für Religionsunterricht un Erwachsenenbildung Dies LAat schon der Vertasser des apokryphen Barnabas-
siıcher SuLE Dienste Ü  z Dagegen lässt Azje Nachzeichnung riefes 1m {rühen 2, Ih n. Chr Ferner sind einıgeder Gottesvorstellung 1n Tsraels Frühzeıit, welche im Passagen 171 Haags Buch doch ohl kämpferischübrigen cschr WeEeIt yefasst wird, viele Winsche otften, HEeraltlell (z. B 134—138). Im aNZCMN aher gebührt dem
dass IN  a hıeraut 380808 IMAt starken FEinschränkungen
hinweisen kann.

Vertasser Anerkennung tür seine Profundität und
VZeter Weimar Radikalität. IC nu% kann CI WORCIL werden, W5

28 schreibt: » Denn erscheınt UNSINNIS, die Hexen-
HERBER'T AAG Teufelsglaube. Mıt Beiträgen V  — und Ketzerprozesse un die Judenverfolgungen Als
Karharina Elliger, Bernhard Lang Un Meıinrad Limbeck., zutiefst unchristlich bedauern, ohne ine Revısıon
Tübingen 1974 Katzmann Verlag. h44 Seiten. ihrer +heoretischen Grundlagen ın der kirchlichen
Dheses monographische Werk des katholischen Tübinger Teutfelsdogmatık versuchen.« Clemens Ihoma
Alttestamentlers wurde SCITt seinem Erscheinen in hıtzige
Polemiken hineinverwickelt. {Ist der Teutel 217 verbind- WOLF-DIETER HÄAUSCHILD rsg.) Der römische
lıches Glaubensobjekt? Haben aag und saıne Mıtarbei- Staat und die trühe Kirche (Texte ZUZI Kirchen- Un
LCL, die dies bestreıiten, die Bıbel strapazlert un Theologiegeschichte 20) Gütersloh 1974 Verlag erdumgebogen? 1st dieses Buch ein hinterhältiger Angriff ohn Seiten.dıe christliche Tradition, dıe moderne Theologje Dıie Texstammlung dokumentiert in den vier Teılenund verschiedene Kirchliche Lehräusserungen? Diese und „Staatliche Massnahmen die C'hristen 1 unÄhniiche Fragen wurden V Tradıitionalıisten, Funda-
mentalısten, kıirchlichen Rechts- un Linksextremisten, Jahrhundert« 1); die »Beurteilung der Christen durch

hre Umweit« (11), O  16 Christenverfoilgungen des 3./4aber auch V Ul kritischen Theologen, Hıstorikern und JahrhundOTIS und den Übergang » Von derPhilologen aufgeworfen. Viel Diskussionssterilität un
kleinliche Frontenbildung hätten vermieden werden Tolerierung ZUufr Reichskirche« (1V) der Schwerpunkt

liegt auf der eit der Konftrontation zwıischen Staat un:können, WE INa über der Diskussion DILO und CONIra Kırche Iie handliche Zusammensteliung Va einschlägı1-'Teutel Haags Grundintentionen nıcht VETSZESSCH hätte.
Unter dem VU hım inkriminierten Teufelsglauben A Texten, die das Vorgehen des römischen STE1414TES
versteht Haag den Glauben e1ne 2aCc Ausserhalh des die Christen Ulustrieren und zugleich die poiltische

Wırkung des trühen Chrıstentums deutlich machen, Fül!+eMenschen, dıe iıhn ZWINgt, nach ihrem (zesetz
handeln, dıe aAlso gverade dıe Bedingungen bösen oder ıne Lücke, Adıe sıch 1171 kırchengeschichtlichen Unterricht
aych :a  n menschlichen Handelns, JAıe TF’reiheıt, aufhebt bıslang nachteilig auswirkte.
(S5. 12) Haag 15t zunächst e1n Wiıssenschaftler, der
versucht, dıe Teufelsfrage jener Klärung zuzuführen, die Daviıd Namensdeutung
heute dringend yveboten erscheint. AÄus SEINEN verschiede- ZUT Wesensdeutung. Beiträge ZUI Wissenschatt VOo Alten
11  un Abgrenzungen, Distanzierungen und Polemuken und Neuen Testament /20 100 Stuttgart 1973 Verlag

relig1ösen Obskurantismus, Supernaturalismus, Kohbhlhammer. und 2769 Selten.
Determinismus, Hexenwahn, Besessenheitsglauben, WKO!r- Ausgehend VOo  z der kultur- un religionsgeschichtlich

nıcht bestreitenden Tatsache, dass nach antıkemzismuspraktiken, Religiositäten der Furcht und Ver-
teufelungen der en wirdcl arüber hınaus deut- Verständnis der Name VO  an der VZerson seines JIrägers
lıch, dass ıhm sehr stark religionspädagogisch- nıcht frennen 5t, ja vielmehr sein Wesen ausspricht
pastorale Anlıegen geht. Haag 411 entsprechend dem und aufdeckt, arortert die vorliegende, ohl! Okumen-
(zeiste der Bibel speziel] Jesu und 1 interesse eines tierte und materijalreiche Untersuchung, 1N€ beı Haag
traumatreien modernen religiösen Lebens alle angefertigte Tübinger Dissertation, krıtisch dıe verschle-
Formen VUu  —_ Teufelsglauben un deren angebliche denen Deutungsmöglichkeiten des Namens Davıd Um
bıblische Begründungen ankämpfen. Fr sıeht hınter VUu  —_ der Namensdeutung ZUr Wesensdeutung Davıds
ıhnen menschen- un treiheitsfeindliche Ideologien, die gelangen können, mussen, da der Name Davıd ımm
iM Verlaute der VEISdHSCHCH christhchen Geschichte Alten Testament keiner Gteile Atiologısch erktärt oder
ımmer wıeder »epidemischen Ausmassen grausamster volksetymologisch gedeutet n  st, verschiedene Wege began-
Vernichtung« V} ranken un hılflosen Menschen HCNn werden, die sıch mıf den Stichworten Etymologie,
ührten (S5 442) Für ceinen Beweisgang 15T wichtig, »dass Onomatologie un Fxegese UMreıssen |4c0en. DBel eiIner

N1ıe menschliche Sunde ITE dem Teutel 11Jesus Abwägung der verschiedenen onomatologischen Bestim-
Verbindung bringt« und Adass vIiele biblische INUYLLSCH, etymologischen Ableitungen un inhaltlichen
Aussagen über AÄmonen Alc »Strandgut um weltlichen Sinndeutungen des Namens Darvıd zeıgt S1: dass Cie
Dämoenenglaubens« bewerten sind S 166) Von Deutung des Namens als »>clilectus« besten begründet
verbindlicher Offenbarung .  ber Teutel und Dämonen 1S5t Dabei II1USS jedoch otten bleiben, ob tür dıe Wah! des
könne daher 11 Sınne der Biıbel Leine Rede seın S 504 Namens David durch die Eltern NUurTr dıe Freude über das
UL, O,} Nırgends verste1igt sıch Haag ZUrFr platten AÄussage, ınd bestimmend SCWESCH 15t un damıt »Liebling der

vebe keinen Teutel Um vehementer betont die Eitern« bedeutet oder ab S1e iıhren Sohn als »Liebling
Unverbindlhichkeit und Gefährlichkeit des Teufelsglau- Jahwes« bezeichnen wollten, Wa nach der relig1Öös-
bens. theologischen Deutung des Lebens un der Gestalt
Haag unternımmt eline geschichtiiche und seelsorgerlı- Daviıds im Alten Testament sicherlich 11 Vordergrund
che OT d’horiızon durch alle einschlägigen Bereiche: steht. DPeter Weılmar
Bibel, Kirchenvätrter, Miıttelalter und Moderne. ID
Einzelwissenschaftler, besonders dıe Neutestamentler, LOTHÄAÄAR 1VO
Partrologen, Mediävısten, Dogmatiker und Judaisten Prophet Propher. Fıne Analyse der alttestamentlhi-
hätten noch manche Zusatzbemerkung un Korrektur chen Tevxrte z  3 Thema Wahre und Alsche Propheten.
anzubringen,. .70 verunglimpfte 7B Johannes Chryso- Biblische Beiträge Freiburg (Schweiz) 19723 Verlag

Schweizerisches Katholisches Bıbelwerk. 209 Selten.STOTLUS Adıe 5Synagoge keineswegs Als PrSTICT al Bordell,
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